
ökonomische Zielstellung des Betriebes den 
Arbeitern ausführlich erläutern und zugleich 
geduldig ihre Hinweise zur gründlichen Ratio­
nalisierung der technologischen Prozesse ent­
gegennehmen, ist es kein Zufall, daß eine 
kontinuierliche Planerfüllung (102,7 Prozent 
im vergangenen Jahr, in den beiden letzten 
Monaten 101,1 Prozent) mit einer hohen Quali­
tätsarbeit ihrer Erzeugnisse garantiert werden 
konnte. Die Kooperationsbeziehungen zum 
Textilmaschinenbau werden im sozialistischen 
Wettbewerb vorbildlich erfüllt. Nicht getrennt 
von der ökonomischen Zielstellung stehen die 
politischen Tagesfragen ständig in diesem Be­
trieb zur Diskussion. Es erfolgen regelmäßig 
vor der Parteileitung Einschätzungen über die 
Arbeit der Parteigruppenorganisatoren und den 
Stand der klassenmäßigen Erziehung eines 
jeden Belegschaftsmitgliedes.
Bei den Genossen im VEB Vorrichtungsbau 
führte die Zusammenkunft zu der Erkenntnis, 
daß sie in ihrer Arbeit noch große Anstrengun­
gen unternehmen müssen, um vorerst den 
Stand der Genossen vom VEB Naplafa zu er­
reichen. Dafür erhielten sie viele Anregungen 
und Impulse.
Die Beschlüsse des VII. Parteitages bestärken 
uns in der Ansicht, den Leistungsvergleich in 
breiterem Umfange zwischen den Partei­
organisationen des Kreises zu pflegen. 
Unablässig müssen wir das Neue fördern und 
an der Hebung der Aktivität aller Genossen 
und Grundorganisationen arbeiten. Die Quali­
tät der Parteiarbeit ist vor allem dort zu ver­
bessern, wo über die Höhe des National­
einkommens entschieden wird, wo sich das 
sozialistische Bewußtsein der Menschen bil­
det: im Prozeß der materiellen Produktion. 
Der Leistungsvergleich wird daher in unserem 
Kreis in einer größeren Anzahl von Grund-

Gute Parteiarbeit leistet die APO Spulerei im VEB 
Oluba. Durch eine richtige Auslastung der Spül­
maschinen konnten Grundmittel im Werte von 
45 TMDN in einen anderen Betrieb umgesetzt wer­
den. Hier beraten (von I. n. r. auf dem Foto) die 
Genossin Buschbeck (Gruppenorganisator), die par­
teilose Spulerin Barthel mit dem APO-Sekretär Seif- 
fert und Abteilungsleiter Gaitzsch die Erfüllung der 
weiteren Aufgaben. Foto: Pammler

Organisationen der Industrie und Landwirt­
schaft durchgeführt, die eine nicht unbedeu­
tende volkswirtschaftliche Stellung haben. 
Dazu zählen die BPO der VEB Nickelhütte,
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Org. haben durch ihre Infor­
mationstätigkeit zur Entwick­
lung der Leitungsmethoden in 
der APO beigetragen. So ver­
mittelten sie z. B. anläßlich der 
Parteiwahlen durch eine Aus­
stellung, wie durch eine rich­
tige Information wertvolle Er­
fahrungen schnell verallgemei­
nert werden können.

- Die Arbeit der Genossen ist 
qualifizierter geworden. Sie 
sind tiefer in das Wesen der

Beschlüsse eingedrungen, sie 
konzentrieren sich in der In­
formationstätigkeit immer bes­
ser auf das Wesentliche und 
das Typische. Indem sie besser 
das Neue aufspüren, helfen sie 
der APO-Leitung, mit ihren ge­
sammelten Erfahrungen die 
Verbesserung der Parteiarbeit 
im ganzen APO-Bereich zu un­
terstützen.

— Es ist zum Prinzip in der Tätig­
keit der Parteigruppe gewor­

den, daß die Genossen ständig 
über ihre Arbeit und Erfahrun­
gen, über auftretende Argu­
mente berichten. So wird das 
ganze Kollektiv befähigt, 
schöpferisch an der Durchset­
zung cfer Beschlüsse der Partei- 
und Staatsführung mitzuwir­
ken.

Nur eine qualifizierte, gezielte 
Informationstätigkeit, unter Aus­
nutzung wissenschaftlicher Er­
kenntnisse, versetzt die Parteilei-
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